
S T E U E R

K A N Z L E I O R T H U B E R

P R I V A T P E R S O N E N  ·  A U S G A B E  A P R I L  2 0 2 5

Einspeisevergütungen beim Betrieb einer steuerfreien
Photovoltaikanlage als Betriebsausgabe
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Im Streitfall betrieb eine Ehegatten-GbR eine Photovoltaikanlage und ermittelte ihren Gewinn
durch Einnahmen-Überschuss-Rechnung. Aufgrund einer im Jahr 2022 geleisteten Rückzahlung
von Einspeisevergütungen aus den Vorjahren war zwischen den Parteien streitig, ob diese
Rückzahlung steuermindernd als Betriebsausgabe berücksichtigt werden kann, obwohl die
Betriebseinnahmen aus der Photovoltaikanlage durch die Einführung des § 37 Nr. 72 Satz 1 EStG
mit Wirkung ab dem 01.01.2022 steuerfrei gestellt sind.

Das Niedersächsische Finanzgericht ist der Auffassung, dass § 3c Abs. 1 EStG einer
Abzugsfähigkeit nicht entgegensteht, da diese Norm den Betriebsausgabenabzug nur
ausschließt, wenn die im unmittelbaren wirtschaftlichen Zusammenhang stehenden
Betriebseinnahmen steuerfrei sind (Az. 9 K 83/24). Da die ursprünglichen Einnahmen aus den
Einspeisevergütungen vor 2022 steuerpflichtig waren, entfalle eine Anwendung dieser Regelung.
Zudem enthalte § 3 Nr. 72 Satz 2 EStG kein generelles Gewinnermittlungsverbot. Die Vorschrift
entlaste den Betreiber eines „Nur-Photovoltaikbetriebs“ nur von der Erstellung einer
Gewinnermittlung. Daher bleibe die Rückzahlung einer früher versteuerten Betriebseinnahme
auch dann als Betriebsausgabe abzugsfähig, wenn spätere Betriebseinnahmen von der Steuer
befreit sind.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (April 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
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